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In eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser,

zunächst möchten wir uns herzlich für die zahlreichen Rückmeldungen zum Lucia-
Boten bedanken. Ihr Interesse, Ihre Anregungen und auch Ihre kritischen Hinweise 
zeigen uns, wie wichtig Ihnen unser Pfarrbrief ist.
Alle eingegangenen Rückmeldungen wurden vom Redaktionsteam sorgfältig ge-
prüft und ausführlich diskutiert. Dabei haben wir uns intensiv mit den vorgeschla-
genen Änderungen und Wünschen auseinandergesetzt.
Ein Teil der Anregungen konnte in das neue Layout übernommen werden. Dazu 
zählen unter anderem:

    •  Ganzseitige Terminankündigungen werden ermöglicht für besondere Veran-
staltungen. Merkmale sind: selten, sticht aus dem normalen Angebot heraus, für 
den ganzen Pastoralraum…
    •  „Gedanken zum Titelbild“ werden auf der Seite des Impressums abgedruckt.
    •  Der Wochentag wird komplett ausgeschrieben dem Datum vorangestellt.
    •  Nur Nennung von „Ausgabe: Januar“ ohne eine genaue Datumsangabe.
 
Andere Vorschläge konnten wir hingegen nicht berücksichtigen. Die Gründe dafür 
waren unter anderem:
    •  Es wird weiterhin keine Lokal-Teile geben. Der Blick richtet sich auf den 
gesamten Pastoralraum. Dafür steht das Heft. Angebote etc. sind Angebote des 
Pastoralraums und nicht exklusiv der Einzelgemeinde. Lokal-Teile würden zur Zer-
splitterung, Doppelung und Unübersichtlichkeit führen.
    •  Gottesdienste sind in der Gottesdienstordnung übersichtlich aufgeführt. Die 
Veranstaltungen sind chronologisch aufgeführt. Eine zusätzliche Darstellung ist 
aus Platz- und Zeitgründen nicht möglich.
    •  Aus Gründen des Datenschutzes und der Praktikabilität werden keine Kasua-
lien abgedruckt.
 
Uns war es wichtig, bei allen Entscheidungen eine ausgewogene Lösung zu finden, 
die sowohl den Charakter des Lucia-Boten bewahrt, als auch Raum für Weiter-
entwicklung lässt.
Wir freuen uns weiterhin auf Rückmeldungen!

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.
Ihre Redaktion
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Erzählcafé
Montag, 2. Februar | 10:00 Uhr | Heilig Geist
Ansprechpartnerinnen: Janina Konopka / Christa Richter

Herzliche Einladung zum monatlichen Erzählcafé.
Für Tee und Kaffee ist wieder gesorgt; eine Kleinigkeit zum Essen möge sich jeder 
selbst mitbringen.
Dieses Mal wird es eine kleine Theateraufführung mit Marionettenpuppen geben. 
Eine Teilnehmerin des Erzählcafés fertigt selbst diese Puppen an und hat ein 
kleines Theaterstück geschrieben.
Alle Personen, egal welchen Alters, die Interesse an Begegnung und Austausch 
haben, sind herzlich willkommen.

Sonnenaufgang Foto: Uebbing

Musikalisches Abendlob in St. Jakobus
Samstag, 7. Februar | 18:00 Uhr | St. Jakobus
Ansprechpartnerin: Gabriele Schrenk

Herzlich laden wir wieder zum Musikalischen Abendlob in St. Jakobus ein. Musika-
lisch wird es diese Mal gestaltet von Frank Zimmermann, Querflöte und Gabriele 
Schrenk, Orgel.

„30 Minuten für Gott“
Mittwoch, 11. Februar | 19:30 Uhr | Heilig Geist
Ansprechpartnerinnen: Janina Konopka / Christa Richter

Herzliche Einladung zur monatlichen Meditations- und Gebetszeit „30 Minuten 
für Gott“. Wir laden ein, am Tagesende innezuhalten bei Meditation, Gebet, Inst-
rumentalmusik mit Saxofon und Gesang.
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Gottesdienst zum Valentinstag am 14. Februar 
2026: „Facetten der Liebe“

Samstag, 14. Februar 2026 | 17:00 Uhr| 
Sankt Elisabeth | Ansprechpartner: Kir-
che & Co

Das evangelische Dekanat Darmstadt, 
der katholische Pastoralraum Darm-
stadt-Mitte sowie der ökumenische 
Kirchenladen Kirche & Co. laden zum 
kommenden Valentinstag alle Paare, 
auch Freundschaftspaare, zu einem 
ökumenischen Gottesdienst ein. An 
dem Gottesdienst beteiligt sind Pas-
toralreferent Dominique Humm, Pasto-
ralreferentin Andrea Bach und Pfarrerin 
Ilka Friedrich.
In diesem Gottesdienst werden die 
„Facetten der Liebe“ betrachtet, denn 
Paare sind nicht nur auf eine Rolle fest-
gelegt. Im Anschluss an den Gottes-
dienst gibt es das Angebot, einen per-
sönlichen Segen zur Ermutigung oder 
als Auffrischung alter Versprechen zu 
empfangen. Nach dem Gottesdienst 
sind die Gäste zu einem Glas Sekt ein-
geladen.

Der Valentinstag hat seinen Namen von einem Heiligen. Von ihm gibt es allerlei 
Geschichten und Legenden. Es wird erzählt, dass er Liebenden den Segen Gottes 
für ihre Liebe erteilte, auch wenn dies zu seiner Zeit nach dem Gesetz verboten 
war. Eine andere Geschichte erzählt, dass er im Jahr 269 den Märtyrertod starb. 
Sein Todestag fiel auf einen 14. Februar, auf den Tag, an dem man im alten Rom 
der Göttin Juno gedachte, die als Schützerin von Ehe und Familie galt. Die Frauen 
bekamen Blumen geschenkt. Vermutlich ging diese Verehrung dann auf den Va-
lentinstag über und Valentin wurde zum Patron für Verliebte erklärt.

 © canva/annapictures von pixabay
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Das Kindertheater Lakritz kommt nach Arheilgen
Freitag, 20. Februar | 15:00 Uhr | Ev. Kreuzkirche Arheilgen
Ansprechpartner: Gemeinwesenarbeit Arheilgen (Muckerhaus)

Wir laden herzlich zum Theaterstück 
„Lizzylothek“ des Kinder- und Erzähl-
theaters Lakritz in die Kreuzkirchenge-
meinde Arheilgen, Jakob-Jung-Straße 
29, ein. Das Stück für Kinder und Fami-
lien (Alter 3–8 Jahre) erzählt von zwei 
Mäusen und ihrem Traum vom eigenen 
Buch und macht Lust aufs Lesen. Ein-
tritt: 2 € für Kinder, 4 € für Erwachsene. 
Karten gibt es ab 14:30 Uhr an der 
Tageskasse. Rückfragen beantwortet 
die Gemeinwesenarbeit Arheilgen Mi-
chéle Honsa (Muckerhaus), Tel. 06151-
130960.

 © Michéle Honsa

Familiengottesdienst „Fastnacht“, anschließend 
Kreppelkaffee

Sonntag, 15. Februar | 10:30 Uhr | Heilig Geist
Ansprechpartner: Stefan Schäfer

Wir laden alle herzlich zum Familiengottesdienst ein am Fastnachtsonntag. Die 
musikalische Gestaltung übernimmt die Band von Heilig Geist. Wer möchte, 
kann gerne verkleidet kommen. Im Anschluss sind alle eingeladen, beim Krep-
pelkaffee noch etwas zusammen zu bleiben.

Fastnacht Kehraus in Heilig Kreuz
Dienstag, 17. Februar 2026 | 19:11 – 00:00 Uhr | Heilig Kreuz Pfarrsaal |
Ansprechpartner: info@kjg-heilig-kreuz.de

Bald ist es wieder soweit: Wir feiern das Ende der närrischen Zeit! Dieses Mal unter 
dem Motto „Märchen & Sagen“. Zieht euch also die schönsten Dornröschenkos-
tüme an und habt Acht vor bösen Hexen, die KjG ist gespannt auf kreative Kostüme!
Freut euch auf einen bunten Abend voller Tanz und Musik, leckerem Essen und 
toller Gemeinschaft!
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Wallfahrt des Pastoralraums Darmstadt-Mitte nach 
Dieburg

Samstag, 7. März | Peter und Paul, Dieburg
Ansprechpartner: Franz Titz
 

Die Wallfahrt nach Dieburg wird auch in diesem Jahr für den gesamten Pastoral-
raum Darmstadt-Mitte angeboten.
Es besteht die Möglichkeit, entweder zu Fuß, mit der Bahn oder mit dem Bus nach 
Dieburg zu kommen.
Treffpunkt für die Fußwallfahrt ist um 9 Uhr in St. Jakobus.
Der Bußgottesdienst mit anschließender Beichtgelegenheit findet in St. Peter und 
Paul um 14 Uhr statt. Anschließend besteht die Möglichkeit zur Begegnung bei 
Erfrischungen und Kaffee und Kuchen im Pater-Delp-Haus. Die Eucharistiefeier 
um 16 Uhr wird in der Wallfahrtskirche gefeiert.
Flyer mit näheren Informationen liegen in den Kirchen aus.
Wer gerne mit dabei sein möchte, bitten wir um Anmeldung bis 22. Februar 2026 
im Pfarrbüro Ihrer Gemeinde oder im Pfarrbüro Heilig Geist (E-Mail: pfarrbuero.
heilig-geist-darmstadt@bistum-mainz.de; Tel. 06151-351031).

Beginn der Vortragsreihe zur Heiligen Lucia von 
Sykarus

Dienstag, 24. Februar | 19:30 Uhr | Kirche Heilig Geist

In drei Vorträgen beleuchtet der leitende Pfarrer i. R. Dr. Christoph Klock unter-
schiedliche Seiten der Namenspatronin der neuen Pfarrei, der heiligen Lucia. 
Der erste Vortrag erklärt die historische Lucia, die als Märtyrerin starb, und 
die Zeit, in der sie lebte. Weitere Vorträge finden am 17. März und am 21. April, 
ebenfalls in Arheiligen, statt. 
 Benedikta Caspari
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Weitere Termine: 

Kolping: Vortrag „Die Erben der Arisierung“
Donnerstag, 12. März | 19:00 Uhr | Heilig Geist
Ansprechpartner: Berthold Wurzel
 

Zum Erinnern an die Zeit des Nationalsozialismus gehört ein wenig beachtetes, 
aber bis heute wirksames Ereignis: Die „Arisierung“ genannte Enteignung der 
deutschen und europäischen Juden. Wer profitierte vom legalisierten Raub und 
Mord an den Juden? Wie verhalten sich die heutigen Eigentümer arisierter mittel-
ständischer Familienunternehmen zur NS-Vergangenheit ihrer Firma und Familie? 
Welche Bedeutung hat die „Arisierung“ für das Verständnis des Holocaust und der 
deutschen Gesellschaft vor und nach 1945? Welche konkreten Auswirkungen hat 
sie bis heute?
Auf diese und andere Fragen sucht Armin H. Flesch (freier Journalist) mit seiner 
Arbeit Antworten.
https://www.arminhflesch.de/
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Unser Lucia-Jahr nimmt Fahrt auf
2026 wird ein besonderes Jahr für uns: Das letzte auf dem Weg hin zu St. Lucia, 
unserer neuen Pfarrei. Dieses Jahr steht ganz im Zeichen von Licht und Gemein-
schaft und begleitet uns geistlich auf dem Weg zur Fusion.

Nach ein paar schönen Lichterfeiern im Dezember startet dieses Jahr für uns ganz 
offiziell mit dem gemeinsamen Abendlob am 1. Februar um 17:00 Uhr in St. Ludwig. 
Weiter erwarten uns vielfältige Veranstaltungen: Konzerte, Kunstprojekte, Predigten, 
Vorträge und Exkursionen rund um das Thema Lucia und Licht.

Ein erster Flyer zu diesen Veranstaltungen mit dem Schwerpunkt auf dem ersten 
Halbjahr liegt ab Februar in allen Kirchen aus. Bitte machen Sie von unserem An-
gebot reichlich Gebrauch! Es sind wirklich „Leckerbissen“ dabei. Sollten Sie weitere 
Ideen für Veranstaltungen haben, kommen Sie gerne auf uns zu: Etwa Mitte des 
Jahres werden wir einen weiteren Flyer mit den Veranstaltungen für die zweite 
Jahreshälfte und darüber hinaus veröffentlichen, hier findet sich sicher noch Platz. 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam die vielen Facetten, die die heilige 
Lucia, ihr Leben und ihr Vorbild für uns haben können, zu entdecken und zu teilen. 
                                Benedikta Caspari

„Heilige Lucia

einladend ist dein Licht
das Licht zu sehen
zu fördern 
zu teilen
selbst Licht 
für Andere 
zu sein“

Foto: © GemeindebriefDruckerei       
N. Schwarz
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Gottesdienste-Veröffentlichung im Darmstädter 
Echo eingestellt

Preisgestaltung der VRM kann nicht mehr bedient werden
 
Mit Ablauf des Jahres 2025 musste die wöchentliche Gottesdienste-Anzeige im 
Darmstädter Echo eingestellt werden.
 Die VRM hatte kurzfristig mitgeteilt, dass der Anzeigenpreis für die Gottes-
dienste-Anzeige ab Januar deutlich erhöht werden muss.  Nach Rücksprache mit 
dem evangelischen Dekanat und der ACK, mit denen diese Anzeige gemeinsam 
betrieben wurde, bestand Einigkeit darüber, dass diese Preiserhöhung nicht zu 
tragen ist. Alle Beteiligten sind jedoch dankbar für die jahrelange kostenlose und 
später sehr kostengünstige Veröffentlichung der Gottesdienste durch die VRM.
Die Veröffentlichung der katholischen Gottesdienste im Pastoralraum bleibt ge-
währleistet durch die Homepage www.pr-dami.de sowie durch die gedruckten 
Listen, die in allen Kirchen und weiteren Einrichtungen ausliegen.
 Benedikta Caspari

Kennen Sie schon jeden Priester? Priesterliche 
Vielfalt im Pastoralraum

Wussten Sie schon, dass unserem Pastoralraum acht Priester im aktiven Dienst 
sind? Und zusätzlich drei Pensionäre sowie ein muttersprachlicher Priester regel-
mäßig heilige Messen feiern? Dies stellt noch eine sehr große Vielfalt dar, die wir 
in Zukunft in größerer Breite sichtbar machen wollen. So ist dies auch durch die 
Erweiterung der Dekrete für die Hauptamtlichen in den Pastoralraum hinein vom 
Bischof gewollt und geht einen weiteren Schritt hin zur gemeinsamen Pfarrei.
Ab Februar wollen unsere Priester in Zukunft sonntags öfter den gottesdienstlichen 
Einsatzort wechseln, so dass alle Gläubigen im Pastoralraum sie kennenlernen kön-
nen. Die Priester haben so auch die Möglichkeit, Erfahrungen mit dem gesamten 
zukünftigen Pfarreigebiet zu machen.
Wir freuen uns, wenn Sie sie offen aufnehmen und die für Sie vielleicht neuen Er-
fahrungen als Bereicherung Ihres Glaubenslebens sehen.
 Benedikta Caspari
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Skifreizeitbericht KjG 
Heilig Kreuz

7 Tage in Saint Sorlin d‘Arves

Vom 03.01 bis zum 08.01 startete das 
Jahr 2026 für die KjG mit einer Woche 
Ski Frankreich! Nach der Fahrt über 
die Serpentinen kamen wir in unseren 
kleinen Hütten an und liehen noch am 
selben Abend unsere Ausrüstung aus. 
Jeden Tag nach getanem Pistenaben-
teuer kochten wir in zugeteilten Koch-
Teams für uns alle. Es gab Suppe und 
Curry, Nudeln, selbstgemachtes Ikea-
Essen und Burger. Das Wetter spielte 
auch mit, Frankreichs Piste war wunderschön sonnig, mit blauem wolkenlosem 
Himmel und nur an den beiden letzten Tagen schneite es. Während einige einen 
Skikurs belegten, zog es die erfahreneren Fahrer*innen schon auf die Pisten. Nach 
einer holprigen Abfahrt ging es dann den verschneiten Berg wieder herunter und 
schließlich kamen wir zwar müde, aber sehr glücklich wieder in Darmstadt an. Danke 
an die Leitung und an alle die mitgewirkt haben! Wir freuen uns auf die hoffentlich 
bald kommende, nächste Skifreizeit!
 Emilia Schäfer

 © Johanna Schäfer

Rückblick Adventmarkt Heilig Geist
Am Sonntag, 23. November fand der diesjährige Adventmarkt statt. Bei frostigen 
Temperaturen wurden im Pfarrgarten Adventkränze und -gestecke, Marmelade, 
Plätzchen und Deko-Artikel angeboten. Im Pfarrheim gab es wieder die beliebten 
warmen Socken, Mützen und Vieles mehr vom Strickkreis unterstützt von einer 
fleißigen Näherin. Kolping bot anlässlich des bevorstehen Jubiläumsjahres den 
entsprechenden Wein und Bastelarbeiten an. Kulinarisch gab es eine leckere 
hausgemachte Suppe, Grillwürstchen und dank vieler fleißige Bäckerinnen wieder 
ein reichhaltiges Kuchenbüffet. Bei den Temperaturen waren der Glühwein, Apfel-
punsch und Kaffee sehr willkommen. Das Basar-Team bedankt sich ganz herzlich 
bei allen, die dazu beigetragen haben, dass der Adventmarkt wieder stattfinden 
konnte.
 Elke Titz
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Mitgliederversammlung Förderverein St. Ludwig 
Förderverein blickt auf 13 Jahre Engagement zurück

Am 5. Dezember 2025 fand die jährliche Mitgliederversammlung des Fördervereins 
der Katholischen Innenstadtkirche Sankt Ludwig Darmstadt statt. Als eingetra-
gener Verein bietet er die Möglichkeit, 
investive und erhaltende Maßnahmen 
über Spenden zu finanzieren und so die 
Gemeinde zu entlasten; gerade bei Pro-
jekten, die nicht zwingend notwendig, 
aber für den Erhalt des Kulturdenkmals 
Sankt Ludwig bedeutsam sind. Unter-
stützt werden insbesondere Ausstat-
tung, bauliche Unterhaltung und Kir-
chenmusik der Innenstadtkirche.
Nach dem Bericht zum vergangenen 
Jahr zog der Vorstand eine Bilanz der 
seit 2012 erfolgreich umgesetzten Pro-
jekte. Dazu zählen unter anderem die 
Anschaffung von Sedilien, Opferkerzen-
ständern, Fürbittenambo mit Leuchter, 
Gesangbuchständern, Prospekthaltern, 
einem Bibelregal sowie eines Lesepults 
mit Schriftplatte. Ebenso gefördert wurden neue Ministrantengewänder und zuletzt 
eine Truhenorgel mit zusätzlicher Quinte und Schutzhaube. Wir freuen uns beson-
ders darüber, dass die Truhenorgel aus dem Hause Schiegnitz während der nun 

anstehenden Revision der großen Win-
terhalter-Orgel im kommenden Jahr in 
den Gottesdiensten eine zentrale Rolle 
übernehmen kann.
Alle Maßnahmen konnten dank der 
großzügigen Unterstützung zahlreicher 
Spenderinnen und Spender verwirklicht 
werden, die sich durch Mitgliedschaften 
oder durch große und kleine Beiträge 
mit der Kirche Sankt Ludwig verbunden 
zeigen. Von Herzen vielen Dank für das 
Engagement!
Seit 2023/2024 steht ein neues Vor-
haben im Mittelpunkt: Ein Platz für den 
Chor. In den meisten Kirchen singt der 

Truhenorgel © Jorin Sandau

 © Stefan Weinert
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Chor auf einer Empore. In St. Ludwig ist das nicht möglich: Über dem Haupteingang 
lässt die Winterhalter-Orgel nur wenige Quadratmeter Fläche übrig. Die Fläche auf 
der Eingangsebene neben dem Haupteingang hat sich als praktikable Lösung er-
wiesen. Die erste Ausbaustufe des Projekts umfasst neue Podeste mit Teppichbelag 
und eine Rückwand mit Beleuchtung. In der Folge ist die vollständige Verkleidung 
der Rückwand, drei Back-Up-Schränke und die Verkleidung der Podestseiten ge-
plant. Die Grundrissgeometrie der Anlage folgt der radialen Anordnung der Bänke. 
Für die Oberfläche der Rückwand ist ein sägeraues Eichenfurnier geplant, das im 
Farbton des Holzes im Altarraum gebeizt wird. Der Auftrag für die Podeste, die 
Rückwand und die Beleuchtung wurde vor Weihnachten vergeben, damit die Anlage 
zu Pfingsten 2026 zur Verfügung steht.
Wie jedes Jahr bietet der Förderverein auch in der diesjährigen Fastenzeit Selbst-
gebackenes und diverse Marmeladen an. Mit Ihren Spenden für die Leckereien 
unterstützen Sie das Projekt. Spendenüberweisungen erbitten wir mit dem Ver-
merk „Chorstufen“ auf unser Konto bei der Sparkasse Darmstadt, IBAN DE05 
5085 0150 0000 7407 48 (Kontoinhaber: „Förderver.d.kath.Innenstadt-Kirche 
St. Ludwig DST.e.“)
 Anke Thatcher

Ökumenische Sternsinger Wixhausen
 Heilig Geist und ev. Kirchengemeinde

„ Gloria, Gloria, Gloria, öffnet die Türen weit“ ertönte es fröhlich, als die Wixhäuser 
Sternsinger kurz vor dem Jahreswechsel wieder durch die Straßen zogen. Am frü-

hen Morgen trafen sich die Kinder und 
Jugendlichen mit ihren Begleitern in 
der ev. Kirche Wixhausen, wo sie schon 
von Pfarrer Ingo Stegmüller erwartet 
wurden. Ein gemeinsam gesungenes 
Lied, ein Gebet, die persönliche An-
sprache und der Segen, machen diese 
Aussendung schon seit vielen Jahren zu 
einem lieb gewonnenen Ritual. Den ers-
ten Segen spendete die Gruppe dann 
auch in gewohnter Weise dem ev. Pfarr-
haus. Von dort starteten die Sternsinger 
in mehreren Gruppen in alle Richtungen 
durch den Ort, um den Segen und gute 
Wünsche fürs neue Jahr zu verteilen. © Kirstin Petrich
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In diesem Jahr ruft die Sternsinger-Aktion unter dem Motto „Schule statt Fabrik 
– Sternsingen gegen Kinderarbeit“ dazu auf sich für das Recht auf Bildung aller 
Kinder einzusetzen. Es stehen u.a. zwei Hilfs-Projekte in Bangladesch im Fokus, wo 
große Armut herrscht und Kinder unter ausbeuterischen und gesundheitsschäd-
lichen Bedingungen mit für den Lebensunterhalt ihrer Familien sorgen müssen. 
Mit der Entschlossenheit, sich für diese Kinder einzusetzen, zogen unsere Stern-
singer bei eisiger Kälte durch unseren nördlichsten Stadtteil und brachten mit dem 
Segen und ihren schönen Liedern, Wärme zu den Menschen, die sie schon freudig 
erwarteten. Nachdem alle Gruppen ihre Lauflisten erfolgreich erledigt hatten, 
trafen sie sich zur großen ‚Süßigkeitenschlacht‘. Neben all den Spenden erhalten 
die Sternsinger in den Häusern eine liebe Anerkennung in Form von Naschzeug. 
Dieses wird am Ende gerecht untereinander aufgeteilt. Auch hier zeigten sich alle 
Mitwirkenden wieder solidarisch und spendeten einen Großteil der Süßigkeiten für 
die Darmstädter Teestube. Die Übergabe erfolgte noch am gleichen Tag und sorgte 
dort bei den Besuchern ebenfalls für große Freude. Wir, das ökumenische Stern-
singer-Team Wixhausen, blicken einmal mehr zufrieden und erfreut auf unsere ge-
lungene Sternsingeraktion zurück und bedanken uns bei Allen, die involviert waren: 

den Menschen, die uns so herzlich empfangen und ihre Türen weit geöffnet haben, 
allen die uns trotz ihrer Abwesenheit eine Spende zukommen ließen und unseren 
Sternsingern für ihr leidenschaftliches Engagement. Eine besondere Freude ist 
es uns immer wieder, dass wir auch mit dieser Aktion die gelebte Ökumene in 
unserem Stadtteil Wixhausen sichtbar machen können. Wir wünschen alles Gute 
für 2026 und freuen uns auf weitere herzliche Begegnungen.
 Kerstin Petrich
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Ök. Sternsinger unterwegs im Martinsviertel
Vom 07.01.-11. 01.26 fand die diesjährige Aktion der Ökumenischen Sternsinger 
im Martinsviertel statt. 50 Kinder und Jugendliche sowie 16 Erwachsene aus St. 
Fidelis, St. Elisabeth sowie der ev. Segensgemeinde (ehem. Martin-Luther- und 
Thomasgemeinde) brachten den Segen für das Neue Jahr zu den Menschen und 
Häusern. Wir konnten uns über zahlreiche neue Sternsinger*innen freuen. Schon 
die 6-7 Jährigen waren mit großer Begeisterung und Ausdauer dabei. Die Jugend-
lichen bilden seit Jahren eine wichtige Stütze der Aktion. Am Samstag wurde wieder 
der traditionelle Familienabend bei toller Stimmung in geselliger Runde gefeiert.
Insgesamt wurden 170 Haushalte, Einrichtungen und Geschäfte aufgesucht, dar-
unter 7 Kitas und 12 Pflege- oder Betreuungseinrichtungen. In der Kirche St. Elisa-

beth liegen am Schriftenstand noch Segensaufkleber aus, für die, die noch keinen 
haben. Bisher kamen schon über 7.600 € an Spenden für Projekte zusammen, die 
Kindern einen Schulbesuch statt Arbeit ermöglichen. Einen herzlichen Dank an 
alle Spender*innen. Weitere Spenden werden bis 14.02. gerne noch angenommen. 
Weiter Infos finden sich unter https://sternsinger-da-martinsviertel.de/.
 Klaus Liepach
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Gedanken zum Titelbild
© GemeindebriefDruckerei N.Schwarz

Mit dem Aschermittwoch beginnt für uns die Fastenzeit. Sie lädt dazu ein, den 
seelischen Kompass auf Gott hin neu auszurichten, aufmerksamer und achtsa-
mer zu sein.
Hier einige Anregungen: 
Den Morgen bewusst beginnen, eine Kerze beim Frühstück entzünden, das 
Handy ausschalten und einige Minuten in Stille da sein. Einem Menschen mit 
Aufmerksamkeit zuhören oder hinsehen. Auf mein Herz hören.
 Den Abend mit einem Rückblick auf den Tag ausklingen lassen: Worüber habe 
ich mich gefreut? Wofür bin ich dankbar? Achtsam leben heißt auch, sich nicht 
gefangen nehmen lassen von Ärger, Pessimismus und Resignation.
Gott geht mit und sucht mitgehende Menschen. 
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